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UNITA I und II - Dauerinfusionsspritze

UNITA I - Dauerinfusionsspritze

Die neue Dauerinfusions-Apparatur zur langdauernden Infusion kleiner

Flüssigkeitsmengen mit konstanter, exakt reproduzierbarer Fördergesthwin-
digkoit.

Infusions-Geschwindigkeiten wählbar in 24 Stufen

von 0,125 ul/min bis 5,0 ml/min.

Als Antrieb dient ein reversierbarer Synchron-Motor mit zweistufigem elek

trisch umschaltbaren Dutur-Getriebe und nachgeschaltetem zwölfstufigem Revol

vergetriebe.
Das gesamte Getriebeaggregat ist in einem formschönen Gehäuse aus Leicht

metall-Guß angeordnet, das gleichzeitig als Auflage für die Spezial-Spritzen

dient. An der Frontseite des Gerätes können die jeweils am Getriebe eingestell

ten Infusionsgeschwindigkeiten unmittelbar in ml/min (ml/h bzw. ml/min oder

ml/h) abgelesen werden. Diese Werte sind auf die Verwendung einer 50 mt

Spezialspritze bezogen, die besonders genau kalibriert ist. Bei Einsatz eine.1

5 ml Spezial-Spritze sind die Skalenwerte mit dem Faktor 0,1 zu multiplizieren.

Bei dieser neuen Konstruktion wurde eine exakte Reproduzierbarkeit der

einzelnen Geschwindigkeitsstufen besonders berücksichtigt; der Wiederholungs

fehler ist im Mittel geringer als i 0,1 °/o. Die sehr einfache und sinnfällige

Bedienung sowie ein geräuscharmer Betrieb gewähren ein angenehmes und
sicheres Arbeiten.

Sonderprospekt auf Anforderung.

UNITA II - Dauerinfusionsspritze

Dieses Modell ist zur zeitlich unbegrenzten Infusion kleiner Flüssigkeits

mengen mit konstanter, exakt reproduzierbarer Fördergeschwindigkeit geeig

net. Die Konstruktion entspricht im wesentlichen dem Modell UNITA I, ist

jedoch so abgeändert, daß gleichzeitig zwei Spezial-Spritzen gegenläufig betrie

ben werden. Während die eine Spritze aus einem Vorratsgefäß ansaugt, über

nimmt die zweite Spritze die Förderung. In den Endstellen erfolgt die Moment-

umschaltung des Antriebs und gleichzeitig auch der Ventilsteuerung in so

kurzer Zeit, daß keine merkbare Unterbrechung der Förderung eintritt. Die

Umsteuerung der Zu- und Ableitungen der Spritzen wird durch Abknicken

bzw. Strecken kurzer Schlauchstücke bewirkt. Sämtliche Schlauchverbindungen

können leicht ausgewechselt werden.

Die Infusionsgeschwindigkeit kann in zwölf Stufen geändert werden;

außerdem läßt sich der gesamte Geschwindigkeitsbereich durch Wahl der

5 ml- bzw. 50 ml-Spritze um den Faktor 10 verschieben.


